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L8SS .
** Orientalische Angelegenheiten .

Kann Rußland kein besonderes Interesse dabei haben , den
Bertheidigungkrieg fortzusetzen , so die Westmächte nicht , in
dem Angriff fortzufahren , so lange die Last des Krieges zu¬
meist auf ihren Schultern ruht . Trügt nicht Alles , so sind
sie in ihren Forderungen an Rußland noch nicht über die vier
Punkte hinausgegangen , d . h . sie find vorderhand nur noch
geneigt , den Krieg blos als eine Abwehr russischer Supre¬
matie im Orient zu betrachten , und bloS DaS zu verlan¬
gen , was sie verhindern kann . Um die europäische Macht¬
stellung Rußlands in allen ihren Richtungen zu schwächen ,
dazu bedürften sie Oesterreichs und Deutschlands , und diese
Mitwirkung ist ihnen nicht geworden . So läßt eS sich be¬
greifen , wenn sie setzt geneigt find , mit den vier Punkten sich
zu begnügen , insofern ihre Formulirung etwas mehr wäre ,
als ein verschleierter Status yuo . Weder Frankreich , noch
England führen Krieg um des Krieges willen . Er legt auch
ihnen unermeßliche Opfer auf , und ist namentlich in Frank¬
reich nicht so populär , als eS die Napoleonischen Kriege wa¬
ren . Diese letzteren erhöhten nicht nur die Zloire der großen
Nation , sondern sie vermehrten auch das Gebiet und die
Macht Frankreichs , wurden auf Unkosten des Feindes ge¬
führt und zum Theil mit den Streitmitteln der Bundesge¬
nossen . Der Geldaufwand wurde ersetzt durch die KriegS -
kontributivnen , die der besiegte Feind zahlen mußte , und
der Menschenaufwand war ohne Vergleich geringer , als im
jetzigen Kriege . Erst in den Kämpfen Napoleon ' S um den
Thron lernte das Land die Lasten des Krieges recht empfin¬
den , und von da an hörte auch die Popularität desselben
auf . DaS erkennt wohl auch der jetzige Kaiser der Franzo¬
sen , und eS ist darum erklärlich , wenn er gern die Hand
böte zu einem Frieden , der einigermaßen den Zwecken des
geführten Krieges entspräche . Ein Friede ohne solches Er -
gebniß aber wäre für ihn auch nicht ohne Bedenken . Die
Parteien sind nur niedergehalten , nicht vernichtet , und ein
rühmloser Friede , der keinen materielle » Vortheil früherer
Kriege brächte und auch dem Feinde kein Opfer auferlegte ,wäre unpopulärer , als der Krieg . England , so sehr es
wünschen muß , Rußland wesentlich geschwächt zu sehen ,kann die Zwecke des Krieges nicht erweitern , wLnn eS keine
Mitwirkung findet . Es wird also Alles darauf ankommen ,
ob Rußland mehr Zugeständnisse machen will , als auf der
Wiener Konferenz . Daß die Westmächte weniger ver¬
langenwerden , als damals , ist nicht wahrscheinlich ; wenn
sie auch nur das Gewonnene behaupten , so sind sie immer¬
hin ein Pfahl im Fleische Rußlands , der Schmerzen genug
verursacht . Erheben sie aber keine anderen Ansprüche als
früher , so haben sie jedenfalls nicht zu besorgen , daß das
bisher neutral gebliebene Europa gegen sie Partei ergreife .
Dieses ist ja in so weit mit ihnen einverstanden , als es gilt ,
die Türkei gegen Rußland zu schützen, und ein fortgesetztes
Weigern des Letzter « , auf die 4 Punkte einzugehcn ihrem
Geiste nach , könnte am Ende eher den Westmächten , als ihm
Bundesgenossen zuführen . Es ist daher nicht unwahrschein¬
lich , wenn geschrieben wird , daß von verschiedenen Seiten
Rußland gedrängt wird , auf billige Bedingungen Frieden zu
schließen . Die Neutralen fühlen auch ihrerseits die Folgen
des Krieges durch fortgesetzte Kriegsbereitschaft , und ist erst
Skandinavien dem Bunde Westeuropas beigetreten , so naht
auch für sie die Stunde , wo sie nach einer oder anderer
Seite hin einen Entschluß fassen müssen , und die Natur der
Dinge scheint dann dahin zu drängen , daß sie , die den
Frieden vor Allem wünschen , den Entschluß ergreifen , der
ihn am schnellsten herbciführt . — Diese Betrachtungen find
geschöpft aus einer unbefangenen Würdigung thatsächlicher
Verhältnisse . Ein Deutscher hat weder « estmächtlich noch
vstmächtlich . zu sein , sondern Das zu thun und Das zu
wünschen , was im Interesse seines Vaterlandes liegt , auf
dessen Ehre , Größe , und geschichtliche Stellung nur Der ver¬
zichten mag , dem in den Wirren der Vergangenheit und
Gegenwart das Gefühl für alles Dieses abhanden ge¬
kommen ist.

Paris , 2 . Dez . ( Fr . P .«Ztg . ) Seit einiger Zeit sind
so viele widersprechende Gerüchte über Vermittluags - und
Friedensbestrebungen im Umlauf , daß man jede Angabe die¬
ser Art mit der größten Vorsicht aufnehmen muß . Indessen
erhalte ich zu gleicher Zeit von so vielen Seiten Mittheilun -
gen über die unverhoffte Haltung , welche seit kurzem die
deutschen Mittelstaaten angenommen haben , daß ich Ihnen
die Hauptpunkte , über die sie sich sämmtlich geeinigt haben ,
berichte « zu müssen glaube . Diese Staaten sollen sich näm¬
lich aus Besorgniß , die Feindseligkeiten möchten im Früh¬
jahr , falls die orientalische Frage im Laufe dieses Winters
nicht gelöst werde , eine größere Ausdehnung erhalten und
einen gefährlicheren Charakter annehmen , zu einem wichti¬
gen Schritte entschlossen haben . Ohne ihr Neutralitäts -
spstem aufzugeben oder sich für die Zukunft zu irgend Etwas
verbindlich zu machen , soll jede Regierung dieser Staaten
für sich dem Kaiser von Rußland über die Gefahr , womit
Europa durch den fortdauernden Krieg bedroht werde , Vor¬
stellungen gemacht haben , in welchen sie , ohne auf das We¬
se« der Frage selbst einzugehen , und ohne als Schiedsrichter

in diesem Streite zwischen Petersburg , Paris , und London
auftretenzu wollen , besonders die Ansicht aussprechen , daß
Rußland , wenn eS blos die materiellen Punkte in Betracht
ziehe , den Westmächten durch genügende Konzessionen jeden
Vorwand zur Fortsetzung des Kriegs benehmen könne . Die
deutschen Mittelstaaten wollen , wie gesagt , nicht als Richter
über den Rechtspunkt auftreten , sondern sie nehmen die Er¬
eignisse so , wie sie vorliegen , und erklären , daß die Be¬
schaffenheit derselben Rußland gebiete , sowohl im Interesse
Mitteleuropa ' s , als in seinem eigenen , Opfer zu bringen .
Diese separat abgegebenen Erklärungen sollen gemeinschaft¬
lich berathen und abgefaßt worden sein . Bekanntlich inter -
essirt sich der Tuilerienhof für Alles , was Deutschland be¬
trifft , in hohem Grade ; ja Deutschland kommt immer in
erster Linie , wenn es sich um irgend einen Entschluß han¬
delt , und früher oder später wird der Deutsche Bund von
der französischen Regierung Beweise ihrer Erkenntlichkeit
für seine Bemühungen , zum Frieden beizutragen , erhalten .

Paris , 3 . Dez . ( Fr . P . -Z .) Der General Canrobert
ist hier wieder angekommen . Sobald er eintraf , wurde er
vom Kaiser empfangen . Heute hatte er eine lange Unter¬
redung mit dem Minister der auswärtigen Angelegenheiten .
Von den bestimmten Resultaten seiner Mission erfährt man
noch Nichts ; allein im Hotel des Quai d 'Orsai versichert
man beständig , daß sie befriedigend ausgefallen seien . Ge¬
stern Abend sagte eine hochgestellte Person : „ Canrobert
kommt im Triumphe zurück ."

AuS dem Norden .
Königsberg , 4 . Dez . ( T . D . d. Fr . P . -Ztg . ) Nach¬

richten auS St . Petersburg zufolge soll ein großer
Militärrath gehalten werden , zu welchem die Ober¬
befehlshaber Berg , Grabbe , Paniutine , Rüdi¬
ger , und die Admirale , mit Ausnahme der im Süden und
Kleinasien kommandirenden , nach St . Petersburg berufen
worden sind .

Bom Bosporus .
§ Die Nachrichten auS Koustantiuopel reichen bis zum

22 . No ». «»« » in Unruhe .
Eine am 2l . im Kriegsministerium angelangte Staffelte
brachte vom 31 . Okt . die Nachricht , daß die Lage des
Platzes eine verzweifelte sel. Man litt Entbehrungen aller
Art ; nichtsdestoweniger waren höchstens noch für einige
Wochen Proviant vorhanden , der GesundheitSstand war
schlecht und ein längerer Widerstand wurde täglich schwieriger .
Selim Pascha stand bei Basch Kiol , etwa halbwegs zwischen
KarS und Erzerum . Aber es scheint , als hätten die Russen
auf dieser Straße bedeutende Streitkräfte zusammengezogen ,
um Selim Pascha den Weg zu versperren , oder um sogar zu
versuchen , den von ihm nach Kars zu führenden Vcrpro «
viantirungskonvoi wegzunehmen . — Kyamil Pascha ist zum
Minister ohne Portefeuille mit Zutritt zum Staatsrath er¬
nannt und Fürst Callimaki soll zum türkischen Gesandten in
Wien ausersehen sein . — Der Gouverneur von Trebizonde
ist abgesetzt worden , weil er die Hilfssendungen nach Asien
mit Lässigkeit betrieb . — Der Sultan hat den barmherzigen
Schwestern zur Vollendung der Vergrößerungsarbeiten an
ihrem Zufluchlshause für Waisen in Bebek 80,000 Piaster
geschenkt .

Sri « « .
§ Nach Briefen aus Kertsch hat das türkisch -englische

Kontingent einen bedeutenden Erfolg erkämpft . Die Russen
hatten , in einiger Entfernung gegen das Innere zu , unge¬
heure , berghohe Heuschober aufgerichtet , die wenigstens
Futter für 50,000 Pferde für den ganzen Winter enthielten .
Die Engländer griffen das auS 4 - bis 5000 Mann bestehende ,
zum Schutze dieser Fouragedepots bestimmte russische Korps
an , zerstörten einen Theil dieser Schober und verbrannten die
übrigen . — Das türkisch -englische Kontingent ist in einem ,
durch Felsen wie von einer Festung gedeckten Thale ge¬
lagert . — Die sardinische Dampffregatte „ Sardinia " ist im
Schwarzen Meere mit aller Mannschaft zu Grunde ge¬
gangen . Sie hatte 100 Kranke an Bord , die sie auS den
Ambulanzen zu Balaklava nach dem sardinische « Spitale zu
Jeni -Keni bringen sollte .

DaS direkte Postschiff , welches bereits am 20 . in Koa -
stantinopel erwartet wurde , war am 22 . Morgens , bei Ab¬
gang der Post , noch nicht in Sicht ; das Wetter war äußerst
stürmisch , und man fürchtet , daß ihm ein Unfall zugestoßen sei .

Bom asiatisch« » Kriegsschauplatz .
Der „ Ruff . Jnval . " enthält folgenden Auszug aus einem

Bericht de- Generals Murawieff aus Tschiftli -
Tschai vom 27 . Okt . :

Unsere Truppen fahren fort , KarS zu bfokirco , und führen Re -
kognoszirungen aus bis unter die feindlichen Verschanzuugen , wobei
sie Vieh wegführen , die Fourageure angreifen , und Bestürzung in
der Garnison verbreiten ; außerdem werden durch die blokirendeu
Abtheilungen täglich Ausreißer von den regulären türkischen Trup¬
pen festgenommen. Die bemerkenSwerthesten dieser Aktionen waren
folgende : Al« am 15 . Okt . der Kommandeur der 4. Sotnie de«

muselmännischen KavalerieregimentS Nr . 1, Stabskapitän Mamed -
Bek, bemerkte , daß eine große Anzahl türkischer Fourageure sich von
den Höhen von Äaradagh aus längs der untern Front seines Lagers
zerstreute , griff er den Feind unvcrmuthct an . Die Fourageure ,
als fie unsere Annäherung bemerkten , fingen au , sich unter den
Schutz der vorgeschobenen Bedeckung zurückzuziehen. Trotz de«
ungleichen Verhältnisses der Streitkräfte drang der Stabskapitän
Mamed -Bek auf den Feind von seiner linken Flanke aus ein , warf
ihn auf die Höhen von Karadagh zurück , und stürzte sich dann auf
die zurückweichenden Fourageure . In diesem Scharmützel hatten dir
Türken , außer andern Verwundeten , 7 Todte und 2 Verwundete
aus dem Nisam , dir fie auf dem Schlachtfeld zurückließen. UeberdieS
wurden von den Unsrtgen 27 Pferde erbeutet . Eben so glücklich war
rin Gefecht , das vom 2t . zum 22. Okt . zwischen den Vorposten
des G -M . Baklanoff und einer ziemlich zahlreichen Schar von Lasen,
welche auS der Festung - crauSzugehen versuchten , stattfand . In
der Nacht vom 2l . zum 22. Okt . um 1 Uhr wurde von unserer Ko«
sakenkrtte , unter Kommando des Effaul NaSlädpscheff, die von den
Karadaghhöhen nach Wifinki hin aufgestellt ist, ein bedeutender , aus
KarS kommender Haufen bemerkt. Nach der von G -M . Baklanoff
vorher getroffenen Anordnung ließ die Kette die Lasen vorbei und
nachdem fie dann zwei Signalraketen (zur Benachrichtigung der
Blokadeabtheilung , die bei Mclih -Köt stand) loSgelafsen, zog fie sich
rasch zusammen und rückte gegen den Feind. Einigemal versuchten
die Lasen , sich in kleine Haufen zu ordnen und « öffneten rin Ge¬
wehrfeuer ; aber theil « durch die Wirkung unserer Raketen , theilS
durch den wackern Angriff der Kosaken überwunden , streckten fie nach
hartnäckiger Vertheidigung , als fie die Unmöglichkeit weitern Wider¬
standes sahen , die Waffen . Die sich ergebende Schar bestand aus
116 Lasen mit 4 Befehlshabern von Sotnien ; fie führten 7 Fahnen
und Fähnchen mit sich . DerBerlust de « Feindes während de » Kampfes
bestand aus 3 Tobten und 28 Verwundeten ; unter der Zahl der
Letzter« ist ein Sotnienbefehlshaber . Uns wurde ein Kosak verwun¬
det und 2 getödtet . — Von Gurien ist in der letzten Zeit die
Nachricht eiugegangen , daß mit Omer Pascha 24,000 Mann Nisam
und SuwarS (die Pferde ungerechnet) landeten ; mit den vorher in
Kobuleta gewesenen 8000 betrug die ganze Zahl der feindlichen
Truppen 32,000 Mann mit 80 Geschützen . Der größte Theil diese-
Korp » konzentrirte sich in Tschuruksu, wo ein bedeutender Proviant -
vorrath angelegt war . — Belp Pascha rückte au - Erzerum au «
and stellt » seine Infanterie zwischen dieser Stadt und Haffan -Kale ,und die Kavalerie zwischen letzterem Orte und Dcli -Baboi auf .
Diese ganze Abtheilung zählt nach dem Gerücht nicht mehr als
13,000 Mann mit 30 Geschützen, erwartet aber 25,000 Mann zur
Verstärkung , welche schon in den ersten Tagen des November - unter
Kommando Selim Pascha '« aus Trapezunt auSgerückt sein sollen.

Dautfchlaud .
)t Karlsruhe , 4 . Dez . ( Die Versammlung der

Tabaksproduzenten , Händler , und Fabrikan¬
ten . ) Die von der großh . Zentralstelle für die Land¬
wirt h sch aft angekündigte Besprechung über die Tabaks¬
kultur und den Tabakshandel in Baden hat , wie sich bei der
Wichtigkeit des Gegenstandes für unsere vaterländische Land -
wirthschaft und Industrie erwarten ließ , eine große Anzahl
von Theilnehmern herbeigeführt . Nicht nur hatten sich Land¬
leute von nah und fern eingefunden , sondern auch die Händ¬
ler und Fabrikanten waren namentlich durch Diejenigen ver¬
treten , welche durch die große Ausdehnung ihres Geschäfte -
den größten Ruf genießen ; endlich hatten die landwirthschaft -
lichen Vereine von Rheinbapern und Hessen besondere Abge¬
ordnete gesendet .

Bei den Fragen über die Kultur und die Ausbreitung des
Tabaksbaues in Baden sprach sich die Versammlung im
Wesentlichen dahin aus , daß nicht sowohl auf eine große
Ausdehnung , als vielmehr auf die Erzeugung eine - vorzügli¬
chen Produktes hinzuwirken sei , daß bei der steigenden Kon¬
kurrenz nur für das Letztere ein gesicherter Absatz zu erwar¬
ten sei, besonder - wo eS möglich ist, gute Deckblätter zu er¬
ziehen . AIS die hierzu im Allgemeinen geeignetste Sorte
wurde der schon vielfach verbreitete Gunditabak empfoh¬
len . Für solche Boden , welche sich nur zur Erziehung von
Schneidgut eigneten , möge auf Verbreitung hierzu tauglicher
Sorten gewirkt werden . Allgemein war man der Ansicht ,
daß vor der Einführung des TabaksbaueS da zu warnen sei ,
wo durch klimatische Verhältnisse der Anbau unsicher sei, wo
diese und die Bodenverhältnisse die Erzielung eines vorzüg¬
lichen Produktes nicht begünstigen , wo der TabakSbau nur
im Kleinen betrieben werden könnte , und endlich da, wo schon
andere HandelSgewächse « it lohnendem Erfolg und mit Aus¬
sicht auf gesicherten Absatz heimisch sind.

Mit besonderem Interesse worden die Fragen behandelt ,
welche den Tabaks h a nd « l betrafen . Allerseits wurden die
Mißstände anerkannt , die bei dem Tabakskauf noch stattfia -
den , und die theilS in der Eigevthümlichkeit des Handels mit
diesem Produkt selbst, theilS aber in nicht solider Behandlung
sowohl von Seiten der Produzenten als der Käufer , insbeson¬
dere der Zwischenhändler , ihren Grund haben . Um dieses
beiden Theilea aachtheilige Verhältnis thunlich zu ordnen ,
wurde der Vorschlag gewacht , eine Kommission zu ernennen ,
welche diesen Gegenstand reiflich zu berathen und Gutachten
darüber zu erstatten habe , welcher Vorschlag allgemeine Za -



stimmung fand . Die Wahl der Kommissionsmitglieder ,

welche auS Händlern , Fabrikanten , und Landwirthen beste¬

hen soll , wurde der großh . Zentralstelle überlassen . Diese -

Ergebniß der Besprechung , wenn es , wie zu hoffen steht , zu

praktischen Resultaten führt , wird für die vaterländische

Tabakskultur und für den Handel von den einflußreichsten

Folgen sei«.
Gleichzeitig mit dieser Besprechung hat eine Ausstel¬

lung von ungefähr 350 Tabakssortea von eben so vielen

Gemeinden des Landes stattgefunden . Eine dazu bestellte

Kommission , welcher die Pflanzorte der Proben unbekannt

waren , hatte dieselben nach ihren Werthen zu klassifiziren ,
und erst nach Vollendung dieses Geschäftes wurden die Pro¬

ben nach den verschiedenen Landestheilen und Klaffen grup -

pirt aufgestellt , so daß diese Sammlung , ein vollständiges

Bild des Standes der Tabakskultur unseres Landes darbot .

Unstreitig war die Pfalz durch die schönsten Proben vertreten ;

die Resultate einer vieljährigen , sorgfältigen , und mit Sach -

kenntniß betriebenen Kultur sind hier unverkennbar . Ihr

schließt sich , wie geographisch , so auch bezüglich des Tabaks -

baueS , die Hardgegend bis einschließlich deS Amtes Rastatt

an . Obwohl erst in neuerer Zeit hier dem Tabaksbau eine

größere Aufmerksamkeit zugewendet ist , so sahen wir doch

viele gute und selbst einige ausgezeichnete Proben , und es

gibt sich das Streben , den Nachbarn gleichzukommen , überall

kund . Die Gegenden , welche vom Gebirg an gegen den

Neckar hin Proben einsandten , waren mit „ Bauland " be¬

zeichnet . Hier finden wir nur einzelne Versuche , welche

rheilweise von großem Fleiß zeugen . Die Gegend oberhalb

Rastatt mit Einschluß des BreiögaueS bildet eine weitere

Abtheilung .
In der Gegend von Lahr ist der Tabaksbau , durch die

dort bestehenden Fabriken hervorgerufen , schon lange heimisch ;

man vermißt aber hier im Allgemeinen die sorgfältige Be¬

handlung , welche die Erziehung eines guten Deckblattes er¬

heischt . Doch finden wir auch einige anerkennenswerthe

Ausnahmen , welche den mit dem Pfälzer Tabaksbau ver¬

trauten Pflanzer erkennen lassen . Aus dem Breisgau waren

nur wenige Proben eingekommen , da hier erst in neuerer

Zeit Anbauversuche gemacht wurden ; unter ihnen aber auch

solche , welche in die erste Klasse eingereiht wurden . Die

letzte Abtheilung bildete der Scekreiö , der nur wenig ver¬

treten war . So schön auch einzelne Proben waren , so konn¬

ten sie doch bei den wenigen Anbauversuchen die Tabaks¬

kultur nicht charakterisiren .
Im Allgemeinen wird sich jedem Sachkenner das Urtheil

aufgedrängt haben , daß diese Ausstellung dem guten Ruf ,

welchen der badische Tabak sich in weiten Kreisen errungen

hat , vollkommen entspricht ; sie wird aber auch dazu beitra¬

gen , Diejenigen , welche in der Kultur noch zurück sind , für

Vervollkommnung anzueifern und die Ansichten über den

Werth des Erzeugnisses zu berichtigen . Wie wir hören ,

soll die Ausstellung noch bis zum 6 . d. dem Publikum ge¬

öffnet bleiben .

Mannheim , 2 . Dez . Letzter Tage ist auch in oberster

Instanz der bekannte Prozeß wegen Denioliruag der Eis -« -

bah » bei Weinheim im Jahr 1848 entschieden worden . Das

grvßh . Oberhofgericht dahier hat die Betheiligten , meist

wohlhabende Bürger von Weinheim und hier . Jeden zu

mehrjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt , und es sind außer¬

dem alle zusammen solidarisch zur Entschädigungsleistung im

Belaufe von ungefähr 100,000 fl. angehalten . Sie haben

den Rekurs an die Gnade Sr . Königl . Hoheit deS Regenten

ergriffen .

k . Mannheim , 2 . Dez . Ich habe Ihnen schon in

einem früher « Berichte eine Uebersicht gegeben , in welch

splendider Weise und wie umfänglich die hiesige Armenpolizei -

direktion den Bedürfnissen und Gefahren der Vermögens¬

losigkeit entgegenkommt , und wie sie in ihrem Werke durch

eine große Zahl von Privatpersonen unterstützt werde . Den

Wunsch , daß gerade Letztere durch Kombination der Häufung

von Verwaltungskosten , vielleicht auch der Zersplitterung der

Kräfte zu entgehen suchen sollten , unterdrücke ich für heute ,

um einer Anstalt zu erwähnen , welche unserer Stadt ganz

eigenthümlich ist , und nach ihren Ergebnissen einer öffent¬

lichen Erwähnung gewiß verdient .

Ist schon in jedem größer « Gemeinwesen eine Anzahl

asvtischer , oder diesem Zustande durch Leichtsinn und Indo¬

lenz nahe kommender Personen zu finden , so ist dieses vor¬

zugsweise in größeren Städten der Fall , welche bei der

Leichtigkeit des Verdienstes auch mehr Gelegenheit bieten ,

desselben schnell wieder los zu werden und in Zustände zu

versinken , in welchen selbst der erster « nicht mehr gesucht und

gefunden wird . Dafür blüht zuletzt freilich am Ende der

Perspektive das Korrektions - oder Zuchthaus . Aber gerade

deßwegen wird die Einrichtung des städtischen Arbeits¬

hauses um so dankenswerther und sein Ergebniß umso
anerkennenSwerther sein .

Gestützt auf die landesherrliche Verordnung von 1810

wurde gezwungene Aufnahme in die Anstalt verfügt ,
mit ihr aber auch nachgesuchte Aufnahme und Beschäfti¬

gung solcher Personen verbunden , welche , zur Aufnahme
in ' S Krankenhaus nicht geeignet , sich doch durch ihren Ar¬

beitsverdienst nicht erhalten können . Ein Aufsichtsrath ,

welcher einem Aufseher rathend und anordnend zur Seite

steht , sorgt für Arbeit , deren Verwerthung , für Ordnung
deS Hauses . Der Arbeitsverdienst wird von der Anstalt

eingezogea , zugut geschrieben , und mit Ausnahme eines

kleinen Taschengeldes , nach Abzug des Antheils an Kost und

Kleidung , zurückgelegt . Vollkommen oder nahezu asotische

Angehörige der Anstalt haben eine besondere Kleidung , be¬

dürfen einer Ausgehekarte , dürfen in ein Wirthshaus nicht
eintreten . So sehr wird diese Auszeichnung gescheut , daß

sie bis jetzt nur gegen zwei Zöglinge verfügt wurde , ährend

26 Pfleglinge in der Anstalt sich befinden und im Ganzen 54

sich seit 1. Juli 1852 darin befanden . Diesen wurden seit

der Zeit 7145 fl. Arbeitsverdienst gut geschrieben

Mh hu ihrer Erhaltung bedurfte die Anstalt nur eine - Zu¬

schusses von 1043 fl. Diese beiden Zahlen werden deutlicher

für die Anstalt sprechen , als viele Worte könnten .

S Mannheim , 3 . Dez . Wir sind so plötzlich mitten in
den Winter eingerückt , daß ich im nächsten Berichte Ihnen
wohl von Treibeis auf beiden Flüssen und abgeführten
Brücken berichten kann . Der Schifffahrts -Verkehr auf dem

Rheine war schon früher durch niedern Wafferstand ge¬
hemmt ; von Mainz ab hatte die Dampfbootfahrt schon letzte
Woche aufgehört . Es wird in dieser Zeit der Wunsch be¬

sonders wieder rege , für die Zeit der Abführung der Rhein¬
brücke den Verkehr mit dem dortseitigen Ufer durch eine

Dampfbootfahrt , anstatt der langsamen unsicher » Fähren ge¬
regelt zu sehen — ein Wunsch , der auch schon in öffentliche
Blätter seinen Weg gefunden hat . Wir glauben , daß auch
zur Zeit , da die Drücke gangbar ist, ein solches Unternehmen
zumal für den Transport jener Maaren eben so geeignet , als

ertragfähig sein würde , die einerseits großes Transport¬
material erfordern , anderseits häufig den Weg über den
Strom zu machen haben . Wir rechnen hiezu ganz vorzüg¬
lich die Steinkohlen aus den Gruben von Forbach .

Bei dem so erschwerten Verkehr geht gleichwohl der Han¬
del besonders lebhaften Gang , freilich weniger der mit den

Landesprodukten , in welchen , namentlich in Tabaken , ein mo¬
mentaner Stillstand eingetreten ist, welcher die inländischen
Händler und Fabrikanten wieder in die Konkurrenz eintreten

läßt . Dagegen hat der plötzliche Aufschlag der Kolonial -

waaren erhöhte Lebhaftigkeit in diesen Verkehr gebracht ;
denn alle Welt sucht bei unfern Großhändlern die Winter -

vorräthe sich rasch zu beschaffen , damit bei noch befürchteter
weiterer Erhöhung des Preises das Bedürfniß gedeckt sei.
Denn schon hat die Preiserhöhung von Zucker und Kassee
weiter gewirkt und ist auch Oel , Weingeist u . A . rasch gestie¬

gen , so daß selbst im Detailverkauf der Unterschied bemerk -

lich geworden ist .

Mannheim , 4 . Dez . ( Mannh . I .) Im Monat No¬

vember sind 564 Auswanderer über hier passirt , also seit
1 . Januar im Ganzen 7113 Personen .

Mannheim , 4 . Dez . ( Mannh . I .) Vor die Geschwor -

nen werden in der am 13 . Dez . beginnenden 4 . Quartal¬

sitzung nur 3 Fälle kommen . Am 13 . Dez . gegen Franz
Schreibeis von Nobern , wegen gefährlichen Diebstahls ;
Vertheidiger Obergerichtsadvokat Ladenburg . 14 . Dez . ge¬

gen Johann Lösel , Friedr . Pfeiffer und seine Ehefrau Alber -

line , geb . Maurer , von Philippsburg , wegen falschen Zeug¬

nisses ; Vertheidiger Obergerichtsadvvkat Wengler . 15 . Dez .

gegen Matthäus Herrmann von Mühlhausen und Hieroni -

muö Walter von Neckarsteinach , wegen Unzucht mit einem

Kinde , beziehungsweise Beihilfe dazu ; Vertheidiger Ober -

gerichtöadvokat Schenck , geheime Sitzung .

x Koblenz , 3 . Dez . Nachdem Se . Königl . Hoheit der

Prinz vonPreußen bereits am 29 . v. M . wieder hier ein -

getrvffen , sahen wir am Samstag Abend den Prinzen Frie¬
drich Wilhelm ebenfalls von Berlin zurückkehren . — Gestern
früh lanate hierauf Se . Köoial . Dobeit der Regent von
Baden hier an und nahm das Absteigequartier im königl .

Residenzschloffe . Diese hohen Personen , zu welchen heute

Mittag noch der in Bonn studirende Prinz Albrecht , sowie

unser Gesandter in Karlsruhe , Hr . v. Savigny , und der

Bizegouverneur von Mainz , Generalleutnant v. Thümen ,
gekommen ist, feiern heute im Kreise unserer fürstlichen Familie
den hohen Geburtstag Ihrer Königl . Hoheit der Prinzessin
Luise . So viel man bis Mittag erfahren , haben keine

besonder « Festlichkeiten am Hofe statt ; dagegen war heute

Vormittag Parade der hier garnisonirenden Truppen und

^gestern Abend Souper im hiesigen Militärkasino .

x Koblenz , 3 . Dez . Heute geruhte Ihre Mn . Hoheit
die Prinzessin Luisedie Glückwünsche der Stadt zu Ihrem

Geburtstage , sowie zu Ihrer Verlobung entgegen zu nehmen .

Der Oberbürgermeister Bachem und der Stadtrath hatten

sich zu diesem Zweck gegen halb 2 Uhr im königlichen Schlosse

eingefunden , wo sie von dem Prinzen und der Prinzessin

von Preußen empfangen und dem hohen . Bräutigam vorge -

flellt wurden . Der Oberbürgermeister richtete Namens

unserer Stadt nachstehende Worte an die Prinzessin Luise :

Königliche Hoheit ! Der Stadt Koblenz hat eS stets zur

Ehre und Freude gereicht , dadurch , daß sie Residenz Ihrer er¬

lauchten Eltern zu sein das Glück hatte , den heutigen Tag seit einer

Reihe von Jahren in ihren Mauern feiern zu sehen. Aber in keinem

Jahre begrüßte sie den Tag mit freudigeren Hoffnungen , als in die¬

sem ; denn ihm ging ein anderer Tag vorauf , an welchem in Mitte

deS königl . Hoflagers die Zukunft Ew . Königl . Hoheit durch die

Verlobung mit Sr . Königl . Hoheit dem Regenten von Baden einem

. schönen Ziele entgegen geführt wurde . Mit Freuden benutzten des¬

halb die Vertreter der Stadt die heute gnädigst erhalteor Erlaub -

niß , Namens derselben ihre Glückwünsche unterthänigst auSzuspre -

chm und mit ihnen gleichzeitig die herzlichsten Wünsche für jene Zu¬

kunft zu verbinden . Möge der Himmel deren Geschicke segnen, und

Ew . Königl . Hoheit im neuen Vaterlande die Liebe, Treue , und An¬

hänglichkeit finden lassen, mit welcher unsere Wünsche Sie dorthin be¬

gleiten . Wir werden stets vom Himmel erflehen, daß die edle Tochter

deS erlauchten Paares , welches durch die Liebe der Bewohner unserer

jungen Residenz gefeiert wird , an der Seite des edlen Fürsten in

/ Baden das vollste Glück finden möge , welches Seine Hochherzigkeit

sichert und zu welchem die Liebe der Eltern Ew . Königl . Hoheit den

Grund gelegt hat . Geruhen auch Ew . Königl . Hoheit ( an den

Regenten gewendet ) , unfern Glückwunsch und die Versicherung
!eutgegenzunehmen , daß unsere Verehrung und Liebe Ew . Königl .

Hoheit und Höchstdero Verlobten stets folgen wird .

Sowohl die Prinzessin Luise , als Höchstderen Eltern und

erlauchter Verlobter geruhten in huldreichsi -freundlicher Weise

für die ausgesprochenen Wünsche den herzlichsten Dank aus -

zusprechen . Später wurde auch das hiesige Offizierkorps zur
Gratulation zugclassen , dem die Spitzen unserer Behör¬
den und viele unserer notabeln Einwohner folgten . ' Prinz
Friedrich Wilhelm reist heute Nachmittag bereits nach

'
Berlin

zurück .

Berlin , 30 . Nov . ( Nürnb . Korr .) Die Lage der Ge¬

meinde -, Kreis - , und Provinzialangelegenheiten , für welche
die Thronrede neue Entwürfe ankündigt , ist jetzt in Preußen
die folgende : Durch die im Mai des Jahres 1853 in Ueber -

einstimmung mit den Kammern publizirten Gesetze ward ein

einziges Definitivum hergestellt , nämlich die Städteordnung
für die sechs östlichen Provinzen einerseits und von Neuvor¬

pommern und Rügen andererseits . Provisorisch blieben

aber oder wurden hergestellt durch dieselben Gesetze in den

östlichen Provinzen für die Landgemeinde - , Kreis - , und

Provinzialverfaffung die früheren Gesetze von vor 1848 , in

den westlichen Provinzen für die Gemeinden die Gemeinde¬

ordnung vom März 1850 , und endlich drittens in denselben

westlichen Provinzen die früheren Kreis - und Provinzialver -

faffungen von vor 1848 . Die angekündigten neuen Ent¬

würfe sollen nun statt dieser Provisorien , wie sie die Gesetz¬

gebung vom Frühjahr 1853 einführte oder erhielt , andere

definitive Ordnungen Herstellen .

Berlin , 1 . Dez . ( Allg . Z .) Von der Thätigkeit der bei¬

den Häuser ist bis jetzt wenig zu melden . Das Haus der

Abgeordneten tagte gestern unt : r der provisorischen Leitung
des Hrn . Braun von Düsseldorf , der sofort einen dringlichen
und von 34 Abgeordneten unterstützten Antrag der HH .
v. Kleist - Tpchow , Kühne rc . anzeigte , betreffend den Noth -

stand der niedern Beamten bei der jetzigen Theuerung . Die

Regierung hat bereits eine zulängliche Gehaltserhöhung be¬

schlossen, und ihre Vorlage ist in diesen Tagen zu erwarten .
Die Abtheilungen wurden durch das Loos gebildet , und haben

sich bereits heute mit den Wahlprüfungen zu beschäftigen an¬

gefangen . Die Konservativen haben selbstverständlich in

allen Abtheilungen die Majorität ; die Abgeordneten Wenzel
und v. Hennig befinden sich in derjenigen , die Hrn . v. Ver¬

lach zu ihrem Vorsitzenden gewählt hat . Die äußerste Rechte ,
34 Mitglieder stark , wird sich ebenfalls unter seine Führer¬
schaft stellen . — In einigen Dörfern des Kreises Neidenburg
in Preußen ist die Rinderpest ausgebrochen . — Die Ver¬

handlungen mit Oesterreich wegen der Münzkonvention sol¬
len , nach der „ N . Pr . Z ." , noch in diesem Monat in Berlin

wieder ausgenommen werden .

Berlin , 1 . Dez . ( Berl . Bl . ) Der durch seine deutsche
Sprachstudien bekannte Professor Heyse , Sohn des ausge¬
zeichneten Grammatikers Johann Christian August Heyse
und Vater des Dichters Paul Heyse in München , ist in der

letzten Woche hier gestorben . Seine bekanntesten Schriften
sind sein ausführliches Lehrbuch der deutschen Sprache , sein

Fremdwörterbuch , seine Schulgrammatik , und sein Handwör¬

terbuch der deutschen Sprache . Seine reiche Büchersamm -

lung hatte er noch bei Lebzeiten der königl . Bibliothek über¬

tragen .
Berlin , 2 . Dez . ( Köln . Z .) Die Majorität des Hauses

der Abgeordneten ist noch nicht einmal über die Wahl des

Präsidenten einig , geschweige denn über ihren Feldzugsplan
im Ganzen und Großen . Dieser hängt wesentlich von dem
Willen der Regierung ab , der in wichtigen Fragen von dem
der Majorität zu differiren scheint ; daher die Unsicherheit ,
welche das Triumphgefühl des Sieges nicht aufkommen läßt ,
vielmehr nachdenklich macht . Erfahren doch dem Vernehmen
nach die Vorlagen , die Gemeindeordnung betreffend , im

engeren Ausschüsse des Staatsrathes wichtige Aenderungen
und Zusätze , als deren Verfasser Graf Arnim -Boytzenburg
genannt wird . Als Kandidaten für das Präsidium im Hause
der Abgeordneten werden die Grafen Eulenburg , Arnim
( Heinrichsdvrf ) , und der Abg . v . Schweinitz genannt . —

Graf Schwerin ' - Wahl wird bei den Prüfungen wahrschein¬
lich nicht angefochten werden . Se . Majestät der Kö¬

nig begegnete ihm bei der Vorstellung in der
Bildergallerie des königlichen Schlosses mit
auszeichnendem Wohlwollen ; für dpn Platz im
Herrenhause wird die Familie , welche den Namen des Gra¬

fen trägt , wohl nicht ihn , sondern ein anderes ihrer Mitglie¬
der ( Wolfshagen ) Vorschlägen .

Berlin , 3 . Dez . ( N . Pr . Z . ) In der heutigen zweiten
Sitzung deS Hauses der Abgeordneten erhob sich
nach Verlesung des Protokolls darüber eine längere und leb¬

hafte Debatte , ob aus demselben der darin gebrauchte Aus¬
druck „ Landtag " entfernt werden solle oder nicht . Die Abgg .
v . Patow , v. Schwerin , Kühne re. befürworteten die Strei¬

chung ; die Abgg . v. Gerlach , ». Keller , der Minister des

Innern , und der Ministerpräsident bekämpften dieselbe . Bei
der Abstimmung wurde der Antrag auf Streichung verwor¬
fen ; die Bezeichnung „ Landtag " blieb daher im Protokoll
stehen . Der Präsident theilt sodann die Wahlen der Vor¬

sitzenden und Schriftführer der Abtheilungen mit . Damit

geht die Kammer zur Tagesordnung , zu Wahlprüfun¬
gen , über .

Berlin , 3 . Dez . ( Fr . Postz . ) In der heutigen Sitzung
des Herrenhauses verkündete der Präsident , Fürst v .
Pleß , das Resultat der in der letzten Sitzung vorgenommenen
Wahl der Schriftführer . Es sind gewählt die Herren :

Frhr . v . Romberg , v . d. Marwitz , v . Rochow , Piper , Graf
v . Dohna - Malmitz , Frhr . v. Oldershausen , Jvchmann , und

Frhr . v . Hardenberg . Zum Quästor ist ernannt Hr . Frhr .

v . Münchhausen , zu dessen Stellvertreter Hr . Krausnick .
Es werden hierauf vereidigt die Herren : Fürst v. Bentheim -

Tecklenburg , Herzog von Croy -Dülmen , Fürst von Fürsten -

berg , Fürst von Salm -Horstmar , Fürst von Sayn -Wittgen¬

stein , regierender Graf zu Stolberg - Roßla , Fürst von Salm -

Salm ; ferner Graf v. Plettenberg , Frhr . v . Schlichting ,
und Frhr . v . Weichs . Der Justizminister überreicht nach¬

stehende Gesetzentwürfe : 1 ) betreffend das Verfahren gegen

ausgetretene Militärpflichtige und beurlaubte Landwehrmän¬
ner , welche ohneErlaubniß auswandern ; 2 ) betreffend einige

Abänderungen des Gesetzes über die Dienstvergehen der

Richter vom 7. Mai 1851 ( dieser Entwurf beabsichtigt
zwei Aenderungen , einmal an die Stelle der Amtssuspension
die Strafversetzung emtreten zu lassen , und zweitens die
beschlußfähige Anzahl der Richter bei dem Obertribunal in



Disziplinarsachen auf eine geringere , der Bedeutung der
Sache jedesmal entsprechende Zahl festzufttzen ) ; 3 ) betreffend
die Aufhebung des Artikels 88 der Verfaffungsurkunde .
Dieser Artikel enthält das Verbot , wonach Richter ein Neben¬
amt nicht übernehmen dürfen . Diese Bestimmung hat sich
als zweckmäßig nicht bewährt , und der Gesetzentwurf beabsich¬
tigt nunmehr die Uebernahme eines Nebenamtes durch Rich¬
ter von der Genehmigung der Vorgesetzten Dienstbehörde
abhängig zu machen . Die sämmtlichen Gesetzentwürfe wer¬
den der neu zu bildenden Justizkommission überwiesen . —
Schließlich erfolgt die Wahl von 4 Mitgliedern zur Ma¬
trikelkommission . Es werden gewählt die Herren : Graf
von Rittberg , vr . Brüggemann , Graf von Jtzenplitz , und
v . Plötz .

Von der Netze , 29 . Nov . ( Voss . Z . ) Bischof v . Ket -
teler zu Mainz hat durch das dortige Bezirksgericht an das
Kreisgericht zu Schneidemühl das Ansinnen stellen lassen ,
gegen den Pfarrer Johannes Czerski eine Untersuchung
wegen Beleidigung der katholischen Kirche und ihrer Insti¬
tutionen einzuleiten oder jenem hessischen Bezirksgericht bei
Verfolgung des Pfarrers Czerski hilfreiche Hand zu leisten .
Das Kreisgericht zu Schneidemühl hat jedoch in dem Send¬
schreiben des Angeschuldigten , worin er den Hirtenbrief des
Bischofs v . Ketteler bekämpft , keine Veranlassung zur Einlei¬
tung einer Untersuchung finden können . Nachträglich soll
auch der gedachte hohe Geistliche bei den Behörden zu Schnei¬
demühl haben Erkundigung einziehen lassen über den Ruf
und Wandel seines kühnen Widersachers ; ja er soll sogar
über dessen Familien - und Vermögensverhältnisse Auskunft
verlangt haben ; die Behörden haben ihn jedoch mit diesem
Ansinnen gleichfalls zurückgewiesen , weil er gar keine Be¬
fugnisse habe , solche Auskunft zu verlangen .

Wien , 29 . Nov . ( A. Z . ) In unserm Operntheater ,
dessen Repertoire unter der jetzigen Direktion seit Jahr und
Tag ein armseliges Flickwerk von schlecht gewählten Novitä¬
ten oder mangelhaft ausgeführten älter » Werken bildet , kam
gestern wieder eines jener Produkte zur Aufführung , deren
ganzer künstlerischer Werth dem Theaterschneider und Deko¬
rateur anheimgegeben ist , und wobei , wie gewöhnlich , der
Sinn für das wahrhaft Schöne , Edle , und Aesthetische leer
ausgeht . Mögen die HH . Cornet und Taglioni die Summe
von 12,000 fl. , welche die Ausstattung des gestern zum ersten
Male aufgeführten Ballets „ Ballanda " gekostet haben soll,
verantworten — im Interesse der Kunst vermögen wir es
durchaus nicht . Uebrigens liegt dieses Theater ,
Dank einer systematisch fortgesetzten Ver¬
flachung jeder edleren Kunstregung , bereits
so sehr iM Argen , daß es die höchste Zeit wäre , im
Interesse der Würde dieses Kunstinstituts und seines noch
immer in der Erinnerung lebenden frühem Rufes an eine
ernste Regeneration der faulen Zustände desselben zu schrei¬
ten . Will man gerecht sein , und den Begriff auch mit dem
rechten Worte bezeichnen , so muß man sagen ( was auch ganz
Wien bezeugen wird ) , daß selten eine Kunstanstalt mit reiche¬
ren Mitteln und einer großherzigeren kaiserlichen Munifizenz
unterstützt worden ist, als gerade diese , und daß selten eine
Kunstanstalt den an sie gestellten billigen Anforderungen we¬
niger entsprochen hat , als eben diese . Das Defizit , welches
hier durch die kaiserliche Munifizenz gedeckt wird , beträgt
kaum weniger als V» Million Gulden jährlich . Daß bei
solchen , für Kunst , Künstler , und Publikum gleich unerquick¬
lichen Zuständen selbst das Erscheinen Meyerbeer

' s in unse¬
rer Mitte mit seinem nun bald zur Aufführung kommenden
„ Nordstern " nur wie ein Meteor am dunkeln Himmel her¬
aufzieht , wird Niemand bestreiten , der es mit der Kunst ehr¬
lich meint .

Wien , 1 . Dez . ( Ostd . P . ) Sin neues , großartiges
Eisenbahn - Unternehmen ist im Beginne , sich zu bilden . Eine
Gesellschaft hochbegüterter ungarischer Edelleute , unter wel¬
chen man mehrere der ersten Namen des Landes findet , beab¬
sichtigt den Bau einer Eisenbahn von Raab bis an die tür¬

kische Grenze . Die ersten Schritte zur Erlangung der Kon¬
zession sind bereits geschehen . Bekanntlich steht eine eng¬
lische Gesellschaft mit der türkischen Regierung in Unter¬
handlung bezüglich der Erbauung einer Schienenbahn von
Belgrad nach Konstantinopel . Die ungarische Kavalier¬
gesellschaft wünscht nun , ihren prvjektirten Bau gleichzeitig
mit jenem in Angriff nehmen zu können . Der Plan ist
jedenfalls ein großartiger , den die besten Wünsche , nicht blos
Ungarns und Oesterreichs , sondern der ganzen zivilisirten
Welt begleiten müssen . Von Konstantinopel nach Belgrad ,
von Belgrad nach Wien — eine so direkte Verbindung des
Orients mit dem Abendlande wäre eine der glänzendsten
Kulturerrungenschaften unseres Jahrhunderts .

Schweiz .
Bern , 4 . Dez . ( Bund .) Das eidgenössische Polytechnikum

wird nun von 175 Schülern und Zuhörern , wovon 30 der
französischen und italienischen Schweiz angehören , besucht ,
und 37 Studirende der Hochschule benützen Vorlesungen der
6 . Abtheilung an der polytechnischen Schule . Die Frequenz
ist sonach bedeutend größer , als man bei der Gründung der
Anstalt berechnete . Auch der an dem neuen Institut herrschende
Geist scheint der beste zu sein .

Italien .
Turin , 27 . Nov . ( All . Z .) Unter den Berathungsge -

genständen , welche in diesjähriger Kammersession erledigt
werden sollen , ist auch ein Gesetz über den öffentlichen Unter¬
richt . Die Presse hat sich schon zum voraus des Gegenstan¬
des bemächtigt , und ist nun in ihren Diskussionen , wenig¬
stens in mehreren ihrer Organe , zu dem Schluß gelangt ,
daß ohne Schulzwang auch das beste Schulgesetz eia todter
Buchstabe bleibe , und nie segensreich zu wirken vermöge .
Man zitirt Deutschland und die Schweiz als die Länder , in
welchen der Volksunterricht die meisten Fortschritte gemacht
habe , und bespricht zum voraus schon die Strafen gegen die
Säumigen . ES ist nicht zu leugnen , daß in Piemont in den
letzten Jahren Vieles , sehr Vieles zur Hebung des Unter¬
richts geschah , von Staats wie von Gemeinde wegen , von
Gesellschaften wie von Privaten . Doch werden die Schulen
größtentheils nur von den Kindern der bemittelten Klassen
besucht , während die Kinder der unteren Klaffen noch völlig
verwildern . Ein guter Theil der jetzigen Generation wächst
heran , als ob keine Schule im Lande wäre , und die Reihen
der Ignoranz sind so gefüllt , wie zu der Väter Zeit . Zu
bemerken ist , daß der Schulzwang — dieser Eingriff in die
persönliche Freiheit und Anschauungsweise der Eltern , wie
fanatische Freiheitsapostel ihn so oft nannten , — gerade von
den vorgerücktesten Gliedern der Opposition beantragt und
bevorwortet wird .

Frankreich .
ff Paris , 3 . Dez . Der „ Moniteur " enthält heute ein

Verzeichniß derjenigen Franzosen , welchen der Kaiser durch
Dekret vom 13 . Nov . die Erlaubniß zur Annahme und Tra¬
gung fremder Orden ertheilt hat . Unter den aufgeführten
Ordensverleihungen nennen wir : das Großkreuz des belgi¬
schen Leopoldsordens an Marschall Magnan , und das Kom¬
mandeurkreuz desselben Ordens , sowie das Großkreuz des
Ordens Jsabella ' s der Katholischen , an Hrn . Cvllet -Mey -
gret , Generaldirektor der öffentlichen Sicherheit im Mini¬
sterium des Innern . — Telegraphischen Nachrichten zufolge
ist heute der „ Montebello " nebst 10 andern Dampfschiffen
mit der kaiserlichen Garde in Toulon angekommen . Die
Leiche des Admirals Bruat wird diesen Morgen in Toulon
feierlich ausgeschifft und von da über Marseille nach Paris
gebracht werden . — Der Komponist Verdi wird , wie man
sagt , die gleichzeitige Direktion der Pariser italienischen
Oper und der italienischen Oper in London übernehmen . —
Der König von Sardinien wird Donnerstag aus England
zurückkommen und in Boulogne landen . — Die Börse war
heute in der vollsten Friedenshoffnung . Die Spekulation

machte enorme Ankäufe , gleich als ob eS sicher wäre , daß La
wenigen Tagen die wichtigsten Nachrichten zu erwarten
wären . Die 3proz . Rente stieg vom Samstagskurs ( 66 .25 )
mit beharrlicher Festigkeit bis auf 67 .05 . Die von Oester¬
reich unternommenen Friedensvorschläge gab man heute
näher dahin an , daß das Schwarze Meer vollkommen ueu -
tralifirt werden sollte , und man wollte sogar der Zustimmung
Rußlands entgegensehen . Sämmtliche Papiere nahmen an
der günstigen Bewegung Theil . Die 3proz . Rente stieg um
IV «. Fr . und schloß zu 67 . 50 bis 55 .

Spanien .
* Madrid , 2 . Dez . ( Tel . Dep .) Die Demokraten

haben in der gestrigen Cortessitzung General O ' Donnel an¬
gegriffen . Die Majorität wies jedoch diesen Angriff mit 107
gegen 6 Stimmen zurück . Morgen wird die Diskussion über
das demokratische Votum gegen das Zensurgesetz beginnen .

Großbritannien .
London , 1. Dez . ( Schw . M .) Aus Havanna find

Briefe vom 13 . Nov . zur Hand . Es waren etwa 30,000
Kisten Zucker auf dem Lager . Melasse war gesucht und
waren in diesem Artikel große Geschäfte gemacht worden .
Hier in London ist in letzter Woche Zucker bedeutend ge¬
fallen und die Umsätze waren gering . — Bei einem gestern
abgehaltenen Meeting wurde beschlossen , die für den Nigh -
tingalefond einkommenden Gelder der Dame zur Verfügung
zu stellen . Präsident des Meetings war der Herzog von
Cambridge ; ihm zur Seite standen der greise Lansvowne ,der Herzog von Argyll , Packington , der Lordmayor , und
andere hervorragende Persönlichkeiten . Ihre Reden waren
rührende Ehrendenkmale für das vortreffliche Mädchen , das
von Allen bewundert wird , die es in seinem Wirkungskreise
gesehen haben . — Der Bibelverbrennungs -Prvzeß in
KingStown verbreitet eine aufgeregte Stimmung unter
den Katholiken Irlands . Zwei agrarische Morde ver¬
lauten von neuem von der unglückseligen grünen Insel .

London , 2 . Dez . Im „ Observer " liest man , es sei
kein Vorschlag Rußlands von der brittischen Regierung in
Betracht genommen worden , aus dem Grunde , weil ein sol¬
cher nicht ergangen sei ; es habe nicht , wie „ the Preß " un¬
gegründeter Weise mitgetheilt habe , am 19 . Nov . ein Ka -
binetsrath stattgefunden .

Frankfurter Kurszettel . 4. Dez .
( Aus dem Kursbericht vom Syndikate der Wechselsensale.)

Geldkurs .
Neue LouiSd ' or .
Pistolen .

ditto Preuß . .
Holl . lv - fl .-Stücke .
Dukaten .
20 -Frankenstücke .
Engl . Sovereigns . . . . . .
GoldslMrco . .
Preuß . Thaler .5 -Frankenthaler .
Hochhaltig Silber .
Preuß . Kaffen - Sch .

fl.
§

10 43 kr .
9 34>/r-35 -/r
9 54 -53
9 42-/2- 43'/,5 32 -33
9 20-21

» 11 43 -45
» 375 -77

» 24 ; 24 angeboten .
» 1 44V . -45

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroeoleiu .

« ropyerzoguches Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Dez . , 4 . Quartal , 135 . Abonnements¬

vorstellung . Wegen Unpäßlichkeit des Hrn . Haase statt der
angekündigten Vorstellung „ Coriolan " : Ei « Sommer -
nachtStraum ; phantastisches Lustspiel in 3 Akten , vonWilliam Shakespeare ; übersetzt von Schlegel ; mit Musik von
Felir Mendelssohn -Bartholdp .

k .429 . Heidelberg . Unfern
zahlreichen Freunden geben wir
schmerzerfüllt Kunde , daß unser
geliebter Gatte und Bruder
Ludwig Wilhelm Zimmern

^ ^ . heute am dritten Dezember 1855
rn einem Alter von 43 Jahren in ein

besseres Leben einging , und bitten um stille
Theilnahme .

Heidelberg .
Sophie Zimmern , geb . Stiebel ,
Adolph Zimmern

für sich und im Namen aller
Geschwister .

k .437 . Karlsruhe . Ich er¬
fülle hiermit die traurige Pflicht , mei¬
nen Verwandten und Freunden den

» Tod meiner theuren Gattin , geborne»Scheeder , nach längerem , grvßten -
heils schmerzlosen Leiden , anzvzeigen , und
ritte um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1855 .
A. Schlotter ,

Partie .
k .442 . Karlsruhe . Verwand¬

ten , Freunden , und Bekannten widme
ich die traurige Nachricht , daß meine

zliebe Frau Magdalcne Schu¬
macher , geborne Printz , heute

rüh 11 Uhr plötzlich verschieden ist , und
ritte ich im Namen sämmtlicher Hinterbliebe¬
nen um stille Theilnahme .

Karlsruhe , den 5 . Dezember 1855 .
Friedrich Schumacher ,

Holzhändler .

k .419 . In der C . F . Winter ' schen Ver -
lagehandtung in Leipzig und Heidel¬
berg ist so eben erschienen und in der G .
Braun ' fche « Hofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben :

Schlosser , F . Chr . , Dante .
Studien . 8 . Velinpapier . Geheftet .
2 fl . 24 kr.

Dasselbe . Fein in Leinwand ge¬
bunden . 2 fl . 54 kr.

Allen Verehrern des Heidelberger Historikers
wird dieses neue Werk desselben eine willkommene
Gabe sein . Durch seine in jeder Beziehung vor¬
zügliche Ausstattung eignet sich auch daS . Buch
ganz besonder » zu einem Geschenke unter finnigen
Freunden .

k .438. Bei I Nicker in Gießen ist erschienen
und in der T ». Braun '

schen Hofbuchhandlg.
in Karlsruhe zu haben :

von

Ludwig Simon .
2 Bde . 8 . Rthlr . 3 . — oder fl. 5 . 24 kr.
Der Verfasser , bekannt als eines der hervor¬

ragendsten Mitglieder des ehemaligen deutschen
Parlaments , erzählt uns in diesen Blättern in
schlichter , aber fesselnder und oft tief ergreifender
Weise seine Erlebnisse seit seinem Uebertritt in die
Schweiz und liefert neben den gelungensten Schil¬
derungen beinahe der ganzen Schweiz , des Landes ,seiner Sitten , Institutionen und Staatsmänner ,einen Schatz der tief - und scharfgedachtesten Wahr¬
heiten über die Interessen der Zeit . — Freunde
wie Gegner werden diesen Beitrag zur Geschichte
der letzten Jahre als einen der interessantesten will¬
kommen heißen .

Loulevurä kouae -^ ouvelle 10, zu

PaLentirte Kautschukkamme.
Der Erfolg dieser Erfindung hat alle Erwartungen
übertroffen : die Fabrik beschäftigt jetzt 400 Arbei¬
ter , die kaum auSreicheo . In der That verdienen
die Kautschuk - Kämme vor allen andern , selbst den
Schildkrot -Kämmcn , im Gebrauch den Vorzug ; an
Farbe gleichen sie den Büffelkämmen , find sehr weich,
wenig zerbrechlich , und die Zähne spalten flch nie .
Sie empfehlen sich ferner durch ihre Wohlfeilheit .
Zu haben bei allen Haupt -Parfümeuren und Haupt -
Coiffeuren Frankreichs , Englands , Belgiens , Hol¬
lands und ganz Deutschlands . k .324 .

'k .4 28 . B aden - Baden . Ein guter

findet dauernde Beschäftigung bet
W . Höh ,

Kupferschmied in Baden - Baden .
^ .380 . Mann heim .

RerwnVrerHeke .
Eine angenehme Verwalterstelle in dem bad .

Oberlande ist unter günstigen Bedingungen zu be¬
setzen. Nähere Auskunft erthetlen

Baffermann Sk Herrsche ! ,
_ Materialisten in Mannheim .

k .305 . Karlsruhe .

Vieler Nachfragen wegen zeige ich
hiemit an , daß ich wieder einen großen Vorrath
von den so beliebten
« « » ( leichten englischen Regenschirmen ) erhalten
habe , welche sich zu Weihnachtsgeschenken beson¬
ders eignen .

Auch besitze ich eine große Auswahl in gewöhn¬
lichen Regenschirmen , welche sich ihrer Billigkeit
wegen besonders auSzeichnen .

Vlv ^ e , Hof -Schirmfabrikant .

krviMZk litz vlle , llo ^ olikMtoI
( Spundenkäschen ) , ck« « a «ir »etort , Münster -käs , Chester - , Parmesan - , frischen Cidamer -( holl . ), holl . Süßmilch - , feinsten Emmenthaler ,grünen Kräuter - , besten Backsteinkäs und seinenRahm -Käs rc. rc . empfiehlt

» rVeth .
^ .443 . Karlsruhe .— Frische Perrigord -Trüffel , —— Frisches franzöf . Geflügel , —

Straßburger Gänseleberpasteten ,frische Auster » , russ . Caviar , Schellfische ,Bückinge zum Braten und Rohesten , Bricken
( Neunaugen ) , in triple , -/, , V, undboites , Holland , pur Milchner - Häringe in- /, , -/ß und -/i § Tönnchen , frische

verts et klsxeolets ,»»« » 1», Morcheln , Trüffel in Dampf rc . em¬
pfiehlt E -. ^ ( rVerh .

k .441 . Mannheim .
OS / Kapitalien auszuleihen .^ Bei diesseitiger Stelle liegen ca . 15,000 fl .in Drttägen von 500 fl. dis 2000 fl. zu 4 ' / , --/ , ver¬
zinslich zum Ansleihen bereit .

Mannheim , den 4. Dezember 1855 .
Großh . ev . PfarrhülfsfondS - Verrcchnung .

Banz .

k .42t . Karlsruhe .

Aufforderung .
Diejenigen Geschäftsleute , welche Forderungan die Grvßherzogliche Hofverwaltung zu machhaben , werden wegen de» herannahendcn RenungSjahreS -Schluffe - hiemit aufgefordert , fldesfallfigen Rechnungen längsten » bis zum l5 . Tzember d . I . bei den betreffenden Hofverwaltunkstellen cinzureichen .
Karlsruhe , den 4. Dezember l855 ,Großh. Hofrechnungs -Kontrsl-Kammer.

r - ß .



r .418. So eben verläßt die Presse und ist in der
G . Braun ' schenHofbuchhandlung in
Karlsruhe zu haben :

Die untrüglichen

naturgemäßen Heilkräfte
der

Kräuter - und Pflanzenwelt ,
und das

einfache Le Noi '
sche Heilsystem,

in Anwendung
gegen alle Krankheiten des menschlichen Körpers,
welche ihren Ursprung in der Verdorbenheit deS
Blutes und der Säfte und in den Störungen ein¬
zelner Organe , namentlich der VerdammgSwerk-

zeuge rc. haben .
Ein Buch für Leidende jeder Art , welche ge¬

sund werden und esbleiben wollen .

Mitgelheilt nach Le Noi ,
vr. der Medicin. Obersantkätsrath , Leibarzt , c . , c.
und mit Angabe der Behandlung jeder einzelnen

Krankheit versehen
von

vr . C arl M üller .
Sechste Auflage .

Gr . 8. brochirt . Preis 36 kr.
In allen Thcilen der Erde, so weit die Gesittung

reicht , segnen bereits Tausende das Le Roi 'sche
Heilspstem ! Millionen fanden durch dasselbe selbst
da noch Gesundheit und Frohsinn wieder , wo die
Verzweiflung bereits Platz gegriffen batte. — Nie¬
mand, dem an der Herstellung und Erhaltung sei¬
ner Gesundheit ernst gelegen , sollte versäumen, sich
mit den überzeugenden Wahrheiten des WerkchenS
bekannt zu machen.

k .439 80 eben erschienbeiAetrlerlnStiittgsrt :

von mit «teil ssistiseü- russiscüen
nuä den ssistisok- slriksnisoll - türkiscllön kän-
äern, besrb. v . 8 . 0 . Kill nieder , k. >Vürtb.
Usuptmsnn . 1 . u . 2 . kieksrA. öeti. s 24 kr.

Der 1 . ildscbmtt enikSIt Xllxeweines über ku-
rops , der 2 . die Militär. Scdiläeruox der Kedirge
und Kewlisser , der 3 die Ststistik und MlitLrde-
scdreidx. der einrelnen I.Lader , wobei Sie jetzigen
KriegsscksupIStre susNtdrlieder dedsndelt sind ,
ein Lnbsnx Sie kiseabstmen und lelexrspben -
linien, mit den dierker xedörendenMilitär, illomen-
ten , und Sie Kriegs - und llsodelsmarinen. vss
Werk wird in l0 kiekg . von 4 Hrnckbog . ru 24 kr.
susgexeden. ledeii idonut kolxt eine kiekrg. —
VorrLldix in allen Lucbddlßn . Kadens , in
17» !»« in der t ». H »-k»»ir »'scben llotbuedbdlx.,
bei Fre/e/e/al , <7re«sSa«er F- kre- ecL , SesMer ,

kiastatt bei Fa-rssra/r-r , krelburx
bei WaMe »: , Iflannksiw bei

k. 163 . LeuteSheim .
Häuferversteigerung .

Mittwoch » den 12. Dezember ,
Nachmittags 1 Uhr, werden in LeuteSheim bei Kehl
die zwei Häuser, in welchen früher die BildungS-
anstatt für Klcinkinderlehrerinnenbestand , unter
sehr vortheilhaftcn Bedingungen zu Eigenthum
versteigert.

Dieselben find zum Theil neu gebaut und sehr
freundlich , sie enthalten zusammen 3 Säle , 6 Zim¬
mer , 2 Küchen , mehrere Kammern , großen Spei¬
cherraum, 3 Keller , Schopf, Waschküche, Schwein¬
ställe , und hat jedes einen besondern Hof und Gar¬
ten mit vielen Obstbäumen. Sie würden sich sehr
gut zu einem kleinern industriellen Etablissement
eignen .

Die Häuser werden einzeln und zusammen ver¬
steigert , auch kann ein halber Morgen gutes Feld
noch dazu gegeben werden .

Auf weitere Anfragen ertheilt nähere Auskunft ,
LeuteSheim, den 20. November >855,

Pfarrer Haag .
F, r .402 . Lahr .

Die Stadtgemeindc Lahr läßt Mon¬
tag , den Ilkd . , Vormittags 8 Uhr onfangcstd ,im Spitalgebäude gegen baare Bezahlung ver¬
steigern :

120 einfache, eiserne Bettstellen,
100 einfache Strohsäcke,
72 doppelte Monturkästchen ,
72 „ Gestelle ,

5 einfache Monturkästchen ,
8 einfache Gestelle,
2 kleine Tische,
1 langen Tisch,
2 haldlange Tische,
5 lange Bänke,
2 halblange dto.,

177 Schuh Gcwehrrcchen ,
ca. 200 Patrontaschen , theilS mit Schwing-,

theils mit Schulterkuppeln,20 Spritzbecher,30 Sitzkästchen,24 Spuckkästchen,
50V- Pfund Ppramidalgewicht,
ca . 300 Pfund Roßhaar in guter Qualität,
» 100 » weiße Wolle;

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Lahr, den 1. Dezember 1855.

Stadtverrechnung.
F. Scholderer .

k .426. Nr. 1251 . Emmendingen .
Fafchinendraht -Lieferung .

Die Lieferung deS zu den Rheinbauten im dies¬
seitigen Bezirk erforderlichen Eisendrahtes, franko
Station Riegel , bestehend in ca. 100 Zentner , soll
im SoumisfionSwcgevergeben werden .

Die betreffenden Herren Fabrikanten werden
dem zufolge eingeladen , ihre bezüglichen An¬
gebote versiegelt und portofrei , mit der Aufschrift
» Drahtltrserung " , längstens bis zum 27. die¬
se- dahier einzureichen , wobei bemerkt wird , daß
der zu lieferndeDraht die Stärke der Fabriknum¬
mer 14 haben , und au- Eisen gefertigt sein muß ,
welches von einer großh . badischen Eisenfabrik be¬
zogen wurde.

Emmendingen , den 3 . Dezember 1855.
Großh. Wasser - und Straßenbau-Inspektion,

v. D e l a i t t.

Affen - Theater
vonE K. Casanova .

In der Ripp 'schen Reitbahn, Zähringer Straße Nr.
Heute Donnerstag, den 6 . Dezember :

des viersilbigen Äünstlcrvereins .
Kasse-Eröffnung 3 Uhr .

Anfang L Uhr .

14.

Steinkohlen aus den Minen von Berghaupten ,
bei Gengenbaeh , im Großherzogthum Baden .

L.738. Dies » schwefelfreirn (anthrazitarligen ) Steinkohlen geben beim Verbrennen
keinen Geruch, setzen sehr wenig Ruß an und zerstören die Rohre und Kessel nicht.

Die berghauptener Kohle erfordert zwar einen lebhaften Zug , einen möglichst großen
Rost mit schmalen Roststäben und schmalen Zwischenräumen , brennt aber dann, etwas ange¬
feuchtet und besonders nicht zu dick aufgelegt, in allen gewöhnlichen Steinkohlenöfen; sie gibt bei
ruhigem, anhaltendemFeuer eine schöne , je nach derGröße derOefrn (Rostfläche) auch.auSretchende,
gleichmäßige Wärme und erhält sich ungewöhnlich laüge glühend , so daß es bet ihrem Verbrauch
weniger des NachschürenS oder Frischfeuern « bedarf.

Die gewöhnlichen Steinkohlenöfen können meist mit einer sehr geringen Auslage auf berg¬
hauptener Kohlen abgeändert werden .

Mit Vergnügen wirb auf gef - llige« Verlangen nähere Unterweisungertheilt, entweder brieflich
oder auch an Ort und Stelle der resp . Interessenten.

Die Verladung der berghauptener Kohlen geschieht entweder an den Gruben direkt oder
auS dem berghauptener Äohlenmagaziu in Offenburg (Bahnhof ).

Geneigte Anfragen und Aufträge werden erbeten unter Adresse :
Verwaltung der Steinkohleu -Sruben Berghaupten , bei Gengeubach.

An verrannen.
Das noch Zurückgebliebene von

dem Anwesen des Landguts
Ludwigsau an der Knielinger Schiffbrücke wird
von den Eigenthümcrn, Gebrüder Tirols , ent¬
weder im Ganzen oder Einzelnen auS der Hand
verkauft , als :

1) 58 Tagwerk Land , wovon V» vorzügliches
Ackerland, gebaut , V. sehr gute, zweischurige
Wiesen , und V» ordinäre Wiesen , Weide¬
anlagen und Alluvionen , wovon 12 Tagwerk
an dem zu erbauenden Hafen liegen und den¬
selben adgränzen, und zwei 4 Tagwerk große
Fischweiher , eingedammt, und mit Pappeln
bepflanzt .

2) Ein Wohnhaus mit 7 Zimmern und einem
großen Keller , BrennhauS, Gährlokal, Essig-
stude. Scheuer, Stall , Schweinställe , Wasch-
und Backhaus , und ein Häuschen auf den
Wiesen .

3) Eine Scheuer, noch neu , von Holz und Back¬
steinen erbaut , mit Stallung, Brunnenstube,175 Fuß laug und 42 Fuß breit. 1 und 2
kann auf den Abriß abgegeben werden .

4) Ein ganz kupferner Dampf-SpirituS-Destil-lir- Apparat nach PistortuS , von vier Ohm
Füllung, woraus wöchentlich 2 Fuder Brannt¬
wein s 48 V» destillirt werden können , mit
einem Kohlenaufwandvon 30 °/o- Der Appa¬rat entspricht allen Funktionen zur Geist - und
Branntwein -Destillation aufs vollkommenste,und ist derselbe noch neu und mit den dazu
nöthigen Utensilien , wobei 30 Fuder Bütten ,
im besten Zustande.

5) Eine kleine Braueinrichtung zur Kunsthefe-
fabrikation, nebst einer vorzüglichen Malz¬
dörre und Schrotmühle, ebenfalls neu einge¬
richtet .

6) EineDreschmaschinemitPferdegöbel,worauf
in der Minute eine Garbe Frucht gedroschen
werden kann.

7) 55 Fuder großentheilS weingrüne , auch
Branntwein - und Esfigfäffer von 5 Fuder
bis 1 Ohm.

8) Ein vollständiges Küserwerkzcug und ein
neuer Rollwagen und ein kleiner Nachen .

9) Oekonomiegeräthschaften , alS : Wägen, Kar¬
ren , Pflüge rc .

10) Kühe, Ochsen, und ein Pferd.
11 ) Ueberflüssig gewordene MeubleS und Bet¬

tung ,c.
Liebhaber zum Ganzen oder Einzelnen bittet

man, sich zu allenfallstger nähern Auskunft an
Herrn tzvuradi» Haagel in Karlsruhe , oder an
die Eigen thüm er zu wenden . k .422.

k.435. Karlsruhe .
Düngerversteigerung .

Am Montag , den 10. d . Mts . , Vormittags
10 Uhr , wird das Ergebnis an Dünger aus den
hiesigen Hengststallungen für das Jahr 1856 auf
diesseitiger Kanzlei (Karl-FriedrichS -Straße Nr. 19)
öffentlich versteigert werden .

Karlsruhe, den 4. Dezember 1855.
Großh. LandeSgestütS- Kaffe.

A . Adam .
k.431. B .F .Nr. 477. Langensteinbach .

( Holzversteigcrung .) AuS Domänenwaldun-
gen diesseitigen Forstbezirks werden öffentlich ver¬
steigert ,

am Freitag , den IL . Dezember I8SS ,im Dtstr . Unterklosterwalv tm Albthalr :
1 eichener u. 4 buchene Nutzholzklötze, 97>/ - Klftr.

buchenes, 2'/4 Klftr . eichenes un» birkenes Scheiter¬
holz, 41 Klftr . buchene Prügel und Klotzholz , und
2'/» Klftr. gemischtes Prügelholz, 4250 Stück bu¬
chene und 275 Stück gemischte Wellen , und 3 LooS
Schlagraum ;

am Samstag , den IS . Dezember 18SS ,im Dtstr . Oberklostcrwald , gleichfalls im
Albthale :

91 Stämme tanneneS Bauholz, 93 Stück tannene
Sägklötze, 11V- Klftr. buchenes, 3' /4 Klftr. eiche¬nes und 13 ' /, Klftr. tanneneS Scheiterholz, 1 '/,Klftr. buchenes und V4 Alftr . gemischtes Prügel -
Holz , 500 Stück buchene Wellen , und ll LooS
Schlagraum .

L- re suiammenkunft ist am ersten Tag auf de
Gertrudenhof im Albthal, und am zweiten Tag 1
Manzell , ledcSmal Morgens 9 Uhr.

Langensteinbach, den 4. Dezember 1855.Großh. bad . Bezüksforstei.Löffel .

d .375. Nr. 5004. Basel .
Akkordbegebung für Schiefer¬

decker.
Die gesammte Unterhaltung der Schieferdächer

an den Eisenbahngebäuden im diesseitigen Etsen -
bahnamtS- Bezirk soll im Soumissionswege ver¬
geben werden . Der Akkordnehmer hat alle Repa¬
raturen zu besorgen , welche auf die Dauer des
Vertrages sich ergeben , sowie auch die hierzu er¬
forderlichen Materialien zu liefern, mit einziger
Ausnahme derjenigen, welche durch Blitzschlag oder
in Folge von Brandunglückentstehen sollten .

Die deßfallstgen Anerbietungenfind für die jähr¬
liche Unterhaltung der QuadratrutheDachfläche zu
stellen, und längstens bis zum 2tt . Dezember d.
I . versiegelt und frankirt an uns einzusenden .

Die UebernahmSbedingungen , nebst dem Ber-
zeichniß der zu unterhaltenden Dachflächen können
täglich auf diesseitiger EiscnbahnamtS- Kanzlei ein¬
gesehen werden .

Basel, den 30. November 1855.
Großh . Post - und Eisenbahnamt .

. r .434 . Nr. 11,867. Salem . ( Aufforde ,
rung und Fahndung .) Der Rebmann Andreas
Hamm von Nußdorf , welcher wegen einer bedeu¬
tenden Eingangszoll-Defraudation im Komplotte
diesseits in Untersuchung steht , die bereits geschlos¬
sen ist , und in der ihm nun nebst seinen Konsorten
nach § . 30 und 3t des Gesetzes vom 5. Februar 1851
die Zusammenstellung zu seiner weitern Verneh¬
mung heute eröffnet werden sollte , hat sich , nach
Anzeige , gestern Nachmittag von Hause unerlaubt
und zugleich im Besitze von ungefähr 838 fl . baaren
Geldes entfernt , und es ist sein Aufenthalt unbe¬
kannt . Derselbe wird daher aufgefordert , binnen
längstens 3 Wochen sich dahier vor Gericht einzu¬
finden , indem sonst nach dem Ergebniß der bishe¬
rigen Untersuchung das Erkenntniß gefällt werden
muß .

Zugleich werden die verehrlichen Behörden er¬
sucht , auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungs¬
falle anher etnzuliefern .

Salem, den 3. Dezember 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Frei .
k.433 . Nr. 33,557 . Donaueschingcn . (Auf-

forderung u . VcrmögenSdeschlagnahme .)
Ratmund Schorpp von AllmendShofeo , der mit
LooS -Rr. 107 in die Rekrutenquote fällt und bei
heutiger AuShebungStagfahrtauSblieb , wird auf¬
gefordert , sich innerhalb 4 Wochen dahier zu
stellen, ansonsten er seines Staats - und OrtSbür -
gerrrchtS für verlustig Erklärt und , unter Versal-
Mag in die Kosten , in eine Geldstrafe von 600 fl .
verfällt würde.

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag be¬
legt und darf bei Vermeidung doppelter Zahlung
an ihn nichts davon auSgefolgt werden .

Donaueschingcn, den 3. Dezember 1855.
Großh. bad . Bezirksamt .- Wetzel .

vdt . Kraus , A . j.
k .408. Nr. 24,844 . Tauberbi .schdfSHeim .

(Bekanntmachung . )
Die Verlasscnschaft de- Michael
Anton Berderich von Giffigheim
betreffend .

Beschluß .
Nachdem in der bestimmten Frist eine Einsprache

nicht erhoben worden ist, wird die Wittwe deS
Anton Berbcrtch in Besitz und Gewähr der Erb¬
schaft ihres verlebten Ehemannes gesetzt.

TauberbischofSheim , den 7. November 1855.
Großh. bad . Bezirksamt.

Rieder .
k.371. Rr. 26,254 . Sinsheim . ( Bekannt¬

machung) Die bekannten Erben deS am 29. Juni
d. I . verstorbenen TaglöhnerS Martin Wann er
von Steinsfurth haben der Erbschaft entsagt , und
e- hat dessen Wittwe Franziska Wanner , ged.
Blum , um Einweisung in den Besitz und die Ge¬
währ der Berlaffcnschaft ihres Manne« gebeten .

Wir verkünden dieses mit dem , daß dieser Bitte
willfahrt wird , wenn nicht binnen 4 Wochen
von einem Bctheiligten bei uns Einsprache da¬
gegen erhoben werden sollte .

Sinsheim , den 25. November 1855.
Großh. bad . Bezirksamt,

v . R 0 t t e ck.
vdt. Herz er.

k .396 . Nr. 29,119 . Karlsruhe . (Aufforde¬
rung .) Die Wittwe deS am 13 . Junt 1855 ver¬
storbenen Friedrich Schmolch von Eggenstein hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der wegen

Ueberschuldung von de» berufenen Erben auSgr»
schlagenen Vcrlaffenschaft ihre - Manne« gebeten .
ES werden daher alle Diejenigen, welche au- wa«
immer für einem Grunde Einsprache dagegen z«
machen gedenken , aufgefordert , dieselbe dahier
binnen 4 Wochen zu erheben , widrigen« diesem
Gesuche entsprochen würde.

Karlsruhe , den 19 . November 1855.
Großh. bad . Laudamt.

I a c 0 b t.
k .336. Nr. 29,120 . Karlsruhe . (Luffor -

derung .) Die Wittwe deS am 3. August d. I .
verstorbenen Johann Martin von Eggenstein hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der wegen
Ueberschuldung von den berufenen Erben auSge -
schlagenen Vcrlaffenschaft ihre - Manne« gebeten .
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ein¬
sprache dagegen machen wollen , aufgefordert, die¬
selbe dahier binnen « Ŵochen zu erheben , widri¬
gen« diesem Gesuche entsprochen werde .

Karlsruhe, den 19. November 1855.
Großh. bad . Landamt.

I a c 0 b t.
k.377 . Nr. 7006 . Herzthal . ( Erbvor¬

ladung .) Zum Nachlasse der Wittwe de« ver¬
lebten Xaver Vollmer , Katharina , geb. Hofer ,
von Herzthal , ist deren Tochter Elisabeth« Voll¬
mer , Ehefrau des Michael Knosp, unbekannt « 0
in Amerika ansäßig, als Erbin berufen.

Dieselbe wird daher mit dem Bedeuten öffent¬
lich zur gedachten Erbtheiluug vorgeladen, daß,
wenn fie binnen 4 Monaten » dato weder per¬
sönlich, noch mittelst eine- Vertreter - sich einfindet ,
diese Erbschaft lediglich Denjenigen werde zugr-
theilt werden , welchen dieselbe zukäme , wenn fie
zur Zeit de- ErbanfallcS gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Oberkirch , den 30. November 1855.
Großh. bad. AmtSrevtsorat.

Link .
k.440. Nr. 33,927 . Mannheim . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den hiesigen Handei-mann
Julius Vephelmann ist Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellunge « und BorzugSverfahren
aufDienstag , de » 15 . Januar 1856, Vormit¬
tags 8 Uhr, auf diesseitiger StadtamtSkanzlei fest¬
gesetzt, wo alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche bei Vermeidung deS Ausschlusses
von der Gant, persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel¬
den , und zugleich die etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfandsrechte, welche fie geltend machen wol¬
len , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung deS Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepflr«
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht , und sollen in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffcpfle -
gerS und GläubigerauSschuffeS die Ntchterscheinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen bettreten»
angesehen werden .

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auf¬
lage , binnen 14 Tagen , von Empfang diese- De¬
kretes an , in öffentlicher Urkunde einen dahier
wohnenden Gewalthaber zu ernennen , welcher die¬
jenigen Urtheile und Dekrete für fie in Empfang
zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der Par«
thie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen stad,mit dem Anfügen , daß , falls die- nicht geschieht,
alle derartigen Dekrete und Urtheile dem Gläubi¬
ger nur durch Anschlag an die Gerichtstafel bekannt
gemacht würden.

Mannheim, den 30. November 1855
Großh. bad . Stadtamt.

Huffschmtd .
k.414. Nr. 43,430 . Rastatt . (Schulden -

liquidation . ) Gegen die Vcrlaffenschaft der
Mathias Siegel 'schen Eheleute von RothenfelS ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS -
und BorzugSverfahren auf Dienstag , den ll .
Dezember 1855, Vormittags 11 Uhr, auf diessei¬
tiger AmtSkanzlet festgesetzt, wo alle Diejenigen,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüchean die Masse zu machen gedenken , solche, be: Ver¬
meidung de« Ausschlusses von der Gant, persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden , und zugleich dir etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche fie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundrn oder
Antretung dcSBewriseS mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfle -
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg «
und Nachlaßvergleicht versucht, und sollen in Bezug
auf Borgvergleicheund Ernennung des Maffepfle -
gerS und GläubigerauSschuffeS die Richterschrineu -
den als der Mehrheit der Erschienenen bettrrtend
angesehen werden .

Rastatt , den 18. November 1855.
Großh. bad . Oberamt .

K ä r ch e r.
k .425. Nr. 28,732 . Durlach . (Ausschluß-

erkenntniß .) In der Gantsache de« -s Andrea «
Eppenbach von Grötzingenwerden alle diejenigen
Gläubiger , welche ihre Forderungen in der heute
abgehaltenenSchuldenliqnidatiouS-Tagfahrt nicht
angemeldrt haben , von der vorhandenen Masse
hiemtt ausgeschlossen.

Durlach, den 29. November 1855.
Großh. bad . Oberamt .

G a u p p.
vdt. Haiti » .

k .399. Nr. 9137. Schönau . ( Ausschluß -
erkenntniß .) In der Gantsache de« Nagler-
Meister- Anton Rümmele von Zell werden all«
Gläubiger , welche in der heutigen Tagfahrt ihr»
Forderungen nicht angemeldethaben , von der vor¬
handenen Masse anmit ausgeschlossen.

Schönau, den 24. November 1855.
Groß - , bad . Bezirksamt.

Kamm . ^ '
Z . Begl. : Lai «.

Dir diesseitige erste Gedrlfeustclle mit einem Ge¬
halt von 500 fl. ist in Erledigung gekommen und
soll binnen V 4 3 ahr mit einem Kameralprak-
tikanten oder Assistenten wieder besetzt werden .
Die Bewerber um dleselbe wollen sich in Bälde
melden . - Schwetzingen , den 28 . November 1855.Großh. bad . Obereinnchmerri.« nauff .

DrvS der « . Braun ' schen Hofhnchdruckerei.
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